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    05.06.2026   
    
  Termine 

Sonntag 07.06. – 10. Sonntag im Jahreskreis 
08.45 Uhr (!): Rosenkranz 
09.30 Uhr (!): Heilige Messe 
Im Anschluss Erstkommunionfeier der Italienischen 
Gemeinde 

Montag 08.06.  
17.00 Uhr: NKA Gardetraining 

Dienstag 09.06. – Hl. Ephräm der Syrer 
09.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. gemeinsames 
Frühstück (Pfarrhaus, Hintereingang)  
09.00 Uhr – 12.00 Uhr Sekretariat besetzt  

Mittwoch 10.06.  
16.00 Uhr: Verabschiedungsgottesdienst für die Kinder 
der KiTa und des Horts St. Antonius   

Donnerstag 11.06. Hl. Barnabas 
16.30 Uhr: Frauengymnastik  

Freitag 12.06. Heiligstes Herz Jesu (Hochfest) 
16.30 Uhr: Eucharistische Anbetung  

Sonntag 14.06. – 11. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Jugendarbeit in der Pfarrei 
09.15 Uhr: Rosenkranz 
10.00 Uhr: Heilige Messe  
12.30 – 16.00 Uhr Sommerfest der Teestube Jona (Hof 
zwischen Kirche und Pfarrhaus) 

Montag 15.06. – Hl. Vitus (Veit) 
17.00 Uhr: NKA Gardetraining 

Dienstag 16.06. – Hl. Benno 
09.00 Uhr: Heilige Messe  

Donnerstag 18.06.  
16.30 Uhr: Frauengymnastik  

Freitag 19.06. – Hl. Elisabeth v. Schönau, Hl. 
Romuald 
15.00 Uhr: Erstes Vorbereitungstreffen für Kinder, 
die MinistrantInnen werden wollen (Kirche) 
16.30 Uhr: Eucharistische Anbetung  

Sonntag 21.06. – 12. Sonntag im Jahreskreis 
09.15 Uhr: Rosenkranz 
10.00 Uhr: Heilige Messe  

Wenn Glaube sichtbar wird 

Gestern haben wir Fronleichnam gefeiert. Ein Fest, 
das für viele Menschen mit wunderschönen Traditio-
nen, Gemeinschaft und gelebtem Glauben verbunden 
ist. Wenn ich an Fronleichnam denke, muss ich sofort 
an meine Heimat denken. Dort war dieser Tag jedes 
Jahr etwas ganz Besonderes. Schon früh am Morgen 
waren viele Menschen auf den Beinen. Gemeinsam 
wurden Altäre für die Prozession aufgebaut, Blumen 
gesammelt und kunstvolle Blumenteppiche gelegt. Oft 
entstanden daraus richtige kleine Kunstwerke. Auch 
die Kinder waren immer mit Begeisterung dabei, sam-
melten Blüten, halfen beim Legen der Muster oder 
bestaunten die fertigen Bilder. Bis heute berührt mich 
diese Erinnerung. Denn hinter all den Blumen, Fahnen 
und Vorbereitungen steckt eine tiefe Botschaft. Die 
Tradition der Blumenteppiche geht auf den Gedanken 
zurück, Gott den Weg zu bereiten. Schon seit Jahr-
hunderten schmücken Gläubige die Prozessionswege 
mit Blumen und Blütenbildern, um ihre Freude und 
ihre Verehrung auszudrücken. Die Blumen sind dabei 
nicht nur Dekoration, sondern ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass etwas Besonderes geschieht. Auch die 
Altäre entlang des Prozessionsweges haben eine lange 
Tradition. An diesen Stationen wird innegehalten, 
gebetet, das Evangelium gelesen und der Segen für 
die Menschen, die Häuser und die ganze Gemeinde 
erbeten. Die vier Altäre stehen vielerorts symbolisch 
für die vier Himmelsrichtungen und erinnern daran, 
dass die Botschaft Jesu allen Menschen gilt.  Bei uns 
im Dorf wurden außerdem die Straßen geschmückt 
und Fahnen aufgehängt, viele davon mit alten Wappen 
und christlichen Symbolen. Schon als Kind hatte ich 
das Gefühl, dass an diesem Tag die ganze Gemeinde 
zusammenkommt. Jeder brachte sich auf seine Weise 
ein. Die einen bauten die Altäre auf, andere schmück-
ten die Wege, die Musikvereine begleiteten die 
Prozession und die Kinder streuten Blumen. Dabei ist 
Fronleichnam kein Tag der Trauer. Ganz im Gegenteil. 
Es ist ein Hochfest der Freude. Wir feiern die Gegen-
wart Christi mitten unter uns. Deshalb gehen wir aus 
den Kirchen hinaus auf die Straßen. Die Prozession 
zeigt: Glaube gehört nicht nur in den Gottesdienst, 
sondern mitten in unser Leben, in unsere Häuser, 
unsere Familien und unseren Alltag. Vielleicht  
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brauchen wir gerade heute solche Feste besonders. 
Feste, die Menschen zusammenbringen. Die Genera-
tionen verbinden. Die zeigen, dass Gemeinschaft 
etwas Kostbares ist. In einer Zeit, in der vieles 
schnelllebig geworden ist, tut es gut, gemeinsam 
unterwegs zu sein, miteinander zu singen, zu beten 
und sich zu begegnen. Wenn ich auf Fronleichnam 
zurückblicke, dann denke ich nicht zuerst an Traditio-
nen oder Bräuche. Ich denke an Menschen. An Nach-
barn, die gemeinsam Blumen legen. An Kinder, die 
voller Stolz ihre gesammelten Blüten präsentieren. An 
Familien, die miteinander feiern und an das Gefühl, 
Teil einer Gemeinschaft zu sein, die trägt. Was ich aus 
dem Gottesdienst gestern besonders mitgenommen 
habe, ist die Erinnerung daran, aufeinander zu achten, 
Begegnungen bewusst zu schätzen und darauf zu 
vertrauen, dass wir unseren Weg als Gemeinschaft 
gehen dürfen und nicht allein. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien viele schöne 
Begegnungen und immer wieder Momente, in denen 
Gemeinschaft, Hoffnung und Freude spürbar werden. 

Helena Bublitz, Ortsausschuss 

Kuchenspenden für unser Sommerfest der Teestube 
Jona 

Am Sonntag, 14.6., beginnt wie angekündigt um 12.30 
Uhr das Sommerfest der Teestube Jona bei uns auf 
dem Hof. Hier noch einmal eine kurze Erinnerung: 
Über Ihre leckeren Kuchenspenden, die Sie gerne nach 
dem Gottesdienst abgeben können, freuen wir uns, 
und besonders natürlich unsere Gäste. Dankeschön 
und Vergelt’s Gott! Nun hoffen wir, dass das Wetter 
auch  mitmacht! 

Erstkommunion 2027 

In diesen Tagen werden Einladungen zur Erstkomm-
union an die Kinder der kommenden dritten Klassen 
versendet. Anmeldungen sind bis 26. August 2026 
möglich. Informationen finden Sie auf 
https://www.dom-
frankfurt.de/kirche/erstkommunion 
Sollten Sie keine Einladung erhalten, finden Sie auf 
dieser Seite in Kürze alles Nötige im Download.  

100 Jahre Sankt Georgen 

Dieses Jahr ist ein besonderes Jahr für die Philoso-
phisch-Theologische Hochschule Sankt Georgen, aus 
der viele Bischöfe (auch Erzbischöfe und Kardinäle), 
Priester und PastoralreferentInnen u. a. unseres 
Bistums Limburg hervorgegangen sind. Sie genießt 
weltweit hohes Ansehen, auch in philosophischer 
Forschung und Diskussion aktueller gesellschaftlicher 
Fragen und steht mit zahlreichen Partneruniversitäten 
der ganzen Welt in Verbindung. Auf vielen Gebieten 
arbeitet sie mit der Goethe-Universität Frankfurt eng 
zusammen. Seit 100 Jahren 
(https://www.sanktgeorgen100.de/). prägen die 
Jesuiten die Hochschule und auch das Priesterseminar 
im Geist der Verbindung „pietati et scientiae“ (soviel 
wie: der geislichen Praxis und der Wissenschaft). 
Schauen Sie mal rein, besuchen Sie den wunderschö-
nen Park, eine der zahlreichen Veranstaltungen, 
wissenschaftlichen Vorträge und Podiumsdiskussionen 
oder trinken sie einen Kaffee in der Mensa. Nach 

Oberrad (Haltestelle Balduinstraße) kommen Sie 
bequem mit der Tram 16. 

Podcast „Keiner weiß, wie weit …“ 

Haben Sie auch als Kind begeistert die Bücher von 
Erich Kästner gelesen? Das fliegende Klassenzimmer, 
Emil und die Detektive usw. Fröhlich, voller Lebens-
freude sind sie. Aber Kästners außerordentlicher 
Erfolg und seine pointierte und sehr eindringliche 
Kritik am Unrechtsstaat waren den damaligen NS-
Machthabern ein Dorn im Auge und viele seiner Werke 
fielen zusammen mit den Werken zahlreicher anderer 
Autoren der Bücherverbrennung am 10. Mai 1933 (in 
vielen deutschen Städten, auch in Frankfurt auf dem 
Römerberg) zum Opfer. An das Leben Kästners 
erinnert die musikalische Soirée von Ursula Kurze. 
Hier finden Sie den Podcast: https://hausamdom-
frankfurt.de/news/2026/mai-2026/keiner-weiss-wie-
weit 

Erstes Lehrschreiben von Papst Leo XIV.: Über 
Künstliche Intelligenz 

Die erste Enzyklika von Papst Leo XIV. ist am 15. Mai 
erschienen und trägt den Titel „Magnifica humanitas 
(wie bei den meisten Enzykliken benannt nach den 
Anfangsworten der lateinischen Version: „… großartige 
Menschheit“) über den Schutz des Menschen im 
Zeitalter der künstlichen Intelligenz“. Sie können das 
Schreiben auf der Internetseite des Vatikans in 
verschiedenen Sprachen (z. B. hier in Deutsch: 
https://www.vatican.va/content/leo-
xiv/de/encyclicals/documents/20260515-magnifica-
humanitas.html#Einleitung) lesen oder als gebundene 
Broschüre in Deutsch kostenlos hier vorbestellen: 
https://www.dbk-
shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-
apostolischen-stuhls/enzyklika-magnifica-humanitas-
papst-leo-xiv-schutz-menschen-zeitalter-kuenstlichen-
intelligenz 
Enzykliken (päpstliche Rundschreiben) sind ausdrück-
lich nicht nur für Katholiken gedacht, sondern richten 
sich an alle Menschen guten Willens. Sie sind Ausdruck 
der Lehre des Papstes (im diesem Fall: der 
katholischen Soziallehre), verstehen sich jedoch nicht 
als „unfehlbare“ Lehräußerungen. Mit ihnen möchte 
der Papst mit der ganzen Welt in Dialog treten und 
sieht sie als Beitrag der Kirche an, die gemeinsam mit 
der Menschheit unterwegs ist (s. Nr. 2, 18, 19).  
Leo bezieht sich am Anfang ausdrücklich auf die 
Tradition der Soziallehre der katholischen Kirche, die 
durch die Enzyklika Rerum novarum seines Vorgängers 
Leo XIII. vor 135 Jahren begründet wurde. Sie hat 
zusammen mit der ebenfalls bedeutenden evangeli-
schen Sozialethik die bundesrepublikanische Sozial-
politik (z. B. Soziale Marktwirtschaft) maßgeblich 
beeinflusst. Ohne diese Entwicklung sind viele Sozial-
leistungen und -institutionen, die wir in Deutschland 
genießen, nicht denkbar. Die neue Enzyklika 
Magnifica humanitas findet bereits jetzt weltweit 
Beachtung als gewichtiges und orientierendes Wort. 

Der nächste Wochenbrief erscheint am 19.06.2026. 
Termine der gesamten Dompfarrei s. Pfarrbrief, der in 
den Kirchen ausliegt oder auf www.dom-frankfurt.de 
heruntergeladen werden kann (Klick oben rechts). 
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